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I. Bestandsaufnahme: Dokumentenanalyse

Erhebungsmethode: Kombination aus systematischer Recherche frei zugänglicher
Dokumente staatlicher Akteure sowie systematischer Nachfrage in allen Bundes-
ländern (N=16)

Verbundpartner

Mit dem Ziel einer bundeslandvergleichenden Bestandsaufnahme gehen weitere
Auswertungen für NRW und für alle anderen Bundesländer einher. Auf deren Grundlage
folgen vertiefende Interviews mit Akteuren der Fortbildungs- und Unterstützungssysteme
in ausgewählten Bundesländern. Die Veröffentlichung der Gesamtergebnisse ist nach
Abschluss des Projekts als wissenschaftlicher Bericht sowie als Handreichung für die
Praxis geplant. ForUSE-digi ist Teil des Metavorhabens „Digitalisierung im Bildungs-
bereich“ und soll mit den Erkenntnissen einen Beitrag dazu leisten, Angebote und
Formate der Fortbildungs- und Unterstützungssysteme weiterzuentwickeln.

• Anhaltende, interdisziplinäre Diskurse: z.B. 
bildungstheoretische, informatische & 
medienpädagogische Perspektive (u.a. 
Hartong, 2017; Brinda, 2017; Kammerl, 2018) 

• Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ 
(KMK, 2017): Bildungspolitische 
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Ansatz

Erste Ergebnisse: NRW  

Ausblick

Unterstützungssysteme = „institutionalisierte Dienste […], die zur Verbesserung der 
Schulqualität beitragen sollen“ (AIV 2007, S. 144)

 Bundesländer unterstützen mittels untersch. etablierter Systeme in Deutschland 
u.a. mit Angeboten der Fortbildung und Schulberatung (u.a. Daschner & Hanisch, 2019)

 Wenig nationale Forschung (u.a. Berkemeyer, 2011)

 international an Bedeutung gewinnend (u.a. AIV, 2007)

 Fortbildung als Teil des Unterstützungssystems besser erforscht (Fussangel et al., 2016): 

u.a. gesicherte Erkenntnisse zu Merkmalen wirksamer Fortbildung 

z.B.: Zeit/Dauer, Format, fachliche Tiefe (u.a. Lipowsky & Rzejak, 2017) 

 häufig „One-Shot“-Fortbildungen (ebd.) & Angebote im Kontext der Digitalisierung nur 
bedingt über Teilnahmeaktivität ableitbar (u.a. Daschner & Hanisch, 2019; Gerick et al., 2019) 

Inwiefern kann das aktuelle Fortbildungs- und Unterstützungsangebot zu einer „Optimierung“ der Schulentwicklung im Kontext der Digitalisierung beitragen? Anders gefragt: Welche „Optimierungs-
möglichkeiten“ und Potenziale ergeben sich für die Leistungen der Unterstützungssysteme selbst bzw. deren Implementation und Ausrichtung? Diesen Fragen nachgehend stützt sich das Projekt
„Fortbildungs- und Unterstützungssysteme für Schulentwicklung im Kontext der Digitalisierung“ (ForUSE-digi) auf folgende Perspektiven:

Methodik

Forschungsfragen

II. Geplante Vertiefung:

leitfadengestützte Expert*innen-Interviews in ausgewählten Bundesländern

Wie sind die staatlichen Fortbildungs- und Unterstützungssysteme für Schulentwicklung im
Kontext der Digitalisierung in den Bundesländern strategisch, strukturell & maß-
nahmenbezogen aufgestellt?

Welche Spezifika, Muster oder Hinweise hinsichtlich möglicher Potenziale für Schul-
entwicklungsprozesse im Kontext der Digitalisierung lassen sich ableiten?

Welches Verständnis von Digitalisierung zeigt sich in der Planung und Umsetzung von
Fortbildungs- und Unterstützungsangeboten in den Bundesländern?

Welchen Einfluss hat die Handlungskoordination auf die Implementation und Ausrichtung von
Fortbildungs- und Unterstützungsangeboten im Kontext der Digitalisierung?

Die Auswertung gliedert sich entsprechend der ersten Forschungsfrage in die Bereiche Strategien,
Strukturen und Maßnahmen. Als Elemente der Unterstützungsleistungen werden Thematische
Beratung (TB), Schulentwicklungsberatung (SEB), Technische Unterstützung (TU) und Fortbildung
unterschieden. Um einen Status quo der Fortbildungsangebote für Lehrkräfte abbilden zu können,
liegt ein Fokus des Projektes auf der Analyse von Ankündigungstexten aus Fortbildungskatalogen.

Vielzahl an Beteiligten: 
14 Institutionen & 
Akteurs-Ebenen: u.a. 
• MSB & QUA-LiS
• Schulträger
• Kompetenzteams mit 

Fachmoderator*innen &  
Medienberater*innen

• Medienberatung NRW
• Datenschutzbeauftrage/r
→ 33 Nennungen  von 
Kooperationsnotwendigkeiten

Die Ergebnisse sind vor dem Hintergrund der aktuellen Forschung zu Lehrkräftefortbildungen zu diskutieren.
Die erfassten Unterstützungsmaßnahmen spiegeln die Relevanz der „Digitalisierung“ im gesellschaftlichen
und bildungswissenschaftlichen Diskurs wider. Deutlich wird die komplexe Struktur mit vielen beteiligten
Institutionen und Personen mit unterschiedlichen Funktionen und Aufgaben hinsichtlich Planung und
Umsetzung innerhalb des Unterstützungssystems in NRW. Offen bleibt die Frage, ob eine kontinuierliche
Begleitung im Sinne von SEB im Kontext der Digitalisierung mitgedacht wird. Weitere „Optimierungs-
möglichkeiten“ des Unterstützungssystems lassen sich nur identifizieren, indem der Fokus auf die Angebote
genutzt wird, um ihre Implementation und Ausrichtung im Kontext des Gesamtsystems zu hinterfragen.

Technische Unterstützung (TU)
als Arbeitsteilung: 
Supportvereinbarung zwischen Land 
und kommunalen Spitzenverbänden:
First- & Second-Level-Support

Lehrkräftefortbildung:
Auswertungen zu 
Themen und Länge 
der Angebote 
(N=30)

Datengrundlage NRW 

12 Dokumente + 30 Fortbildungsangebote (Zufallsstichprobe aus 523 Angeboten) 

Strategiepapiere, Planungsdokumente, 
Fortbildungskataloge, Broschüren, 
Onlineangebote/-kataloge uwm. 

Auswertungsmethode: Qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring (2015)
mit deduktiv-induktiv entwickeltem Kategoriensystem

Metavorhaben 

Digitalisierung im Bildungsbereich

Zwischenfazit

UnterstützungsmaßnahmenStrategien Strukturen

Instrumente: 
• Medienkonzept 
• Medienentwick-

lungsplan

Grundlagen: 
• KMK-Strategie (2016)

• Medienkompetenz-
rahmen NRW (2018)

• Orientierungsrahmen 
Lehrkräfte Fortbildung 
(2020)

Themen der Fortbildungsangebote
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Ausgangslage: Theoretischer Rahmen & Forschungsstand

Thematische Beratung (TB): u.a. 
• Allgemeine Beratung rund um „Digitale Bildung“ (NW04,6)
• Bestandsaufnahme Fortbildungsbedarfe des Kollegiums
• Aufbau & Entwicklung schulischer Medienkonzepte
• Datenschutz & schulspezifische Regelungen
• Rechtssichere Nutzung digitaler Medien

2 1 1

26

Halber Tag

Ganzer Tag

Mehrtägig

n.a.

Länge der Fortbildungsangebote


